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T O L E R A N Z P R O J E K T 17.02.2007

Aktionswoche für Respekt in Feldbach

"8ung für alle" nennt sich eine Projektwoche, die
im Bezirk Feldbach von 25. Februar bis 4. März
2007 stattfindet. Ziel ist es, sich mit den Themen 
Fremd-Sein und Anders-Sein auseinander zu 
setzen.

Workshops und Vorträge

In rund 40 Workshops, bei Vorträgen, Kabaretts,
Diskussionen, aber auch Kochabenden sollen sich 
die Bewohner des Bezirks Feldbach mit Respekt 
und Toleranz gegenüber an den Rand gedrängten
Gruppen auseinander setzen. Damit ein friedliches 
Zusammenleben möglich ist, seien Grundwerte wie
Respekt und Toleranz unverzichtbar, sagt 
Landeshauptmann-Stellvertreter Kurt Flecker, der 
die Aktionswoche gemeinsam mit
Jugendlandesrätin Bettina Vollath (beide SPÖ)
unterstützt.

Integration als Chance

Landesrätin Vollath sagt, das Projekt könne
einen Grundstein dafür legen, dass diese Werte
im Alltag zur Selbstverständlichkeit werden.
Integration müsse als Chance gesehen werden.

Die Workshops werden gemeinsam mit dem Verein 
ZARA (Zivilcourage und Anti-Rassismus-Arbeit)
durchgeführt. Insgesamt solle, so die Initiatoren,
gezeigt werden, wie wertvoll Vielfalt ist.

Link: 

"8ung für alle"

Verein ZARA

Die ORF.at-Foren sind allgemein zugängliche, offene und

demokratische Diskursplattformen. Bitte bleiben Sie sachlich und

bemühen Sie sich um eine faire und freundliche

Diskussionsatmosphäre. Die Redaktion übernimmt keinerlei

Verantwortung für den Inhalt der Beiträge, behält sich aber das

Recht vor, krass unsachliche, rechtswidrige oder moralisch 

bedenkliche Beiträge sowie Beiträge, die dem Ansehen des Mediums

schaden, zu löschen und nötigenfalls User aus der Debatte

auszuschließen. 

Sie als Verfasser haften für sämtliche von Ihnen veröffentlichte

Beiträge selbst und können dafür auch gerichtlich zur

Verantwortung gezogen werden. Beachten Sie daher bitte, dass 

auch die freie Meinungsäußerung im Internet den Schranken des

geltenden Rechts, insbesondere des Strafgesetzbuches (Üble

Nachrede, Ehrenbeleidigung etc.) und des Verbotsgesetzes, 

unterliegt. Die Redaktion behält sich vor, strafrechtlich relevante

Tatbestände gegebenenfalls den zuständigen Behörden zur Kenntnis

zu bringen. 

Die Registrierungsbedingungen sind zu akzeptieren und einzuhalten,

ebenso Chatiquette und Netiquette!

 

in salzburg funktionierts.

port89, vor 12 Tagen, 7 Stunden, 47 Minuten

Mit Füßen auf Opfer eingetreten
Wenig später haben fünf Türken einen
22-Jährigen verprügelt. Die Täter haben den
am Boden liegenden Mann mit Füßen getreten.
Der Kärtner erlitt eine Gehirnerschütterung,
einen Kiefer- und einen Nasenbeinbruch.

In früheren Zeiten wurde wenigstens

gegenseitiger Respekt gefordert,

gscheitbär06, vor 12 Tagen, 8 Stunden, 6 Minuten

http://www.docudesk.com

